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A B L A U F  U N D  M E T H O D E

Auf dem Nordbayerischen Kunsthandwerkermarkt am 08.Sep-
tember 2019 in Bad Königshofen hatten alle Bürger die Gele-
genheit an einem Marktstand vor der VHS Alter Kindergarten 
ihre Meinung zur zukünftigen Entwicklung im Grabfeld zu 
äußern. Auf fünf Plakatständern konnte man Handlungsfelder 
benennen sowie Ideen und Maßnahmen für die Zukunft der 
eigenen Gemeinde und die gesamte Region einbringen. Die 
Arbeit der Allianz Grabfeldgau konnte mit farbigen Smilies 
als gut - mittel - schlecht bewertet werden. Fragebögen zur 
zukünftigen Entwicklung konnten anonym ausgefüllt werden. 

Das Allianzmanagement, die Bürgermeister der Mitgliedsge-
meinden und das Planungsteam informierten am Marktstand 
mit Broschüren, Flyern, Postkarten und noch weiterem Infor-
mationsmaterial über laufende und geplante Projekte der 
Grabfelder Allianz. 

Am Ende der Veranstaltung haben über 80 Personen an der Fra-
gebogenaktion teilgenommen. Die Auswertung der Stellung-
nahmen ist auf S.9-13 zusammengefasst. Es wurden zudem 
verschiedene Themenfelder angesprochen und Lösungsvor-
schläge für die Zukunft aufgeschrieben und festgehalten S.4-7.

D ie  e r f o l g re i che  A rbe i t  de r  kommuna len  A l l i anz 
G rab fe l dgau  und  v i e l e  umgese t z t e  P ro j ek t en  wur -
de  von  de r  Ö f f en t l i c hke i t  e i ndeu t i g  po s i t i v  bewe r -
t e t . 

Infomaterial am Marktstand

EVALUIERUNG  
INTEGRIERTES 
LÄNDLICHES 
ENTWICKLUNGSKONZEPT 
UND 
DASEINSVORSORGEKONZEPT

Markttag.Marktplatz.
Nordbayerischer Kunsthandwerkermarkt in 

Bad Königshofen
08. September 2019 I 13.00 bis 16.00 Uhr

Was sagen Sie?

Was geht 
besser?

Lösungs-
vorschläge?

Handlungs-
vorschläge?

Kritik oder Lob?

Wo? 
vor der VHS 
Alter Kindergarten
Bad Königshofen

Einladungsflyer
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Angesprochene Themen waren die Sicherung der Arbeits-
plätze, Medizinischen Versorgung und Nahversorgung in den 
Ortskernen, mehr Angebote für junge Menschen, um diese in 
der Region zu halten und eine engere Verbindung der Region 
mit der Rhön. 

Desweiten wurde über die Nitratbelastung im Boden, die Not-
wendigkeit von Ortsumgehungen und Gewerbegebieten dis-
kutiert.

In den Ortschaften sind die Entwicklung der Ortskerne, der 
Umgang mit Leerständen und die Ausweisung von Bauplät-
zen, die Sicherung von Infrastruktur und Trinkwasser, sowie der 
Ausbau von Radwegen mit Lösung von Verkehrs- und Park-
platzproblemen wichtige Themen.

T H E M E N  U N D  H A N D L U N G S F E L D E R

Handlungsbedarf in der Region Handlungsbedarf im Ort
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Wo sehen  s i e  Hand lungs -
beda r f  i n  de r  Reg ion?

Wo  sehen  S i e  Hand lungs -
beda r f  i n  I h r em Or t ?

 ■ Thema „Schweinestall“ bremst Herbstadt
 ■ Mehr Geschäfte in der Innenstadt (Leerstand)
 ■ Wasserqualität in Kön sehr schlecht
 ■ Betonstraßen von Maschinenhalle Merkershausen bis zum 
Wald für Radfahrer

 ■ Mehr Wohnungen in Bad Königshofen
 ■ Weniger Geschäftsleerstand in Kön > Belebung Marktplatz 
(nicht alles in den Außenbereich)

 ■ DE Herbstadt zieht sich
 ■ Stärkung der Ortsteile Königshofen (Nahverkehr, Gasthäu-
ser)

 ■ Größere Arbeitgeber in Königshofen (Industrie)
 ■ Gabolshausen: aktive Ansprache der Hauseigentümer >  
Herrichten/Abriß/Verkaufen

 ■ Viele Leerstände Aubstadt
 ■ Viele Leerstände in Eyershausen 
 ■ Ortsbildverschönerung in Merkershausen > Dorfplatz
 ■ Mehr Attraktionen in der Franken Therme 
 ■ Parkplatzsituation Tennisclub
 ■ Mehr Zusammenhalt, mehr Fairness im Stadtrat und der Be-
völkerung Kön

 ■ Hortplätze für alle Kinder in Saal  mit Hausaufgabenbetreu-
ung

 ■ Großeibstadt: Kanal- und Wassersanierung (alles 50 Jahre 
alt); Telefon + Internet neu; Infrastruktur überholt

 ■ Mehr Tempobegrenzung der Autofahrer bei E-Center
 ■ Wülfershausen: Kritik an Umgehung Saal > Tempo 30 wür-
de reichen 

 ■ Jugend fördern + „zurück“ holen
 ■ Sicherung der medizinischen Versorgung 
 ■ Verbindung Tourismus / Marken der gesamten Rhön
 ■ Gewerbegebiete
 ■ Rhöner müssen mehr zusammenhalten 
 ■ „Besitzanspruch“ der einzelnen Gemeinden muss sinken 
nicht jeder kann alles haben 

 ■ Nahversorgung von Senioren sichern (in den Ortskernen)
 ■ Ortsumgehungen Sulzfeld und Saal a.d. Saale
 ■ Nitratbelastung im Boden zu hoch
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Verbesserungsvorschläge zum Thema Mobilität waren z.B. Mit-
fahrerbänke, Bimmelbahn und Ausbau der Busverbindungen. 
Zur Bewerbung der Region werden Postkarten, Tourismus - 
App und ein erweitertes Angebot vorgeschlagen. 

Natur-, Umwelt- und Klimaschutz soll z.B. durch Bioessen in 
öffentlichen Einrichtungen, Reduzierung der Bodenversiege-
lung, Erhalt der Streuobstwiesen und Insekten umgesetzt wer-
den.

In den Orten soll das Angebot für Familien, Kinder und Jugend-
liche verbessert werden. Auch kulturelle und sportliche Ange-
bot sollen durch die Allianz gefördert werden. Das Bewusstsein 
für den Erhalt alter Bausubstanz und der Umgang mit Leer-
ständen soll bei der Bevölkerung weiterhin aktiv angesprochen 
werden. Die Region soll noch intensiver beworben und durch 
neue Angebote touristisch attraktiver werden. Natur- und Was-
serschutz sind aktuell wichtige Themenin der Region. 

Eine schnelle Internetverbindung wird als wichtiger Standort-
vorteil gesehen. 

M A S S N A H M E N  U N D  I D E E N

Ideen - Zukunft in der Region Ideen - Zukunft im Ort
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I deen  und  Maßnahmen 
fü r  d i e  Zukun f t  i n  de r 
Reg ion :

 ■ Tourismus-App (wie hessische Rhön)
 ■ Reduzierung der Flächenversiegelung 
 ■ Mitfahrer Bänke
 ■ Bimmelbahn für KÖN (super für alle Menschen und Touris) 
 ■ Bioessen im Krankenhaus einführen
 ■ Kein Häckseln zur Hauptflugzeit der Insekten 
 ■ Mehr Werbung in eigener Sache machen 
 ■ Bus zwischen Münnerstadt + Königshofen 
 ■ Zusammenlegen der Streuobstwiesen als Genossenschaften 
(jeder behält sein Eigentum) > langfristiger Erhalt 

 ■ Beste Postkarte „Ich bin Grabfelder“

I deen  und  Maßnahmen 
fü r  d i e  Zukun f t  i n  den 
O r t en :

 ■ Bauplätze in Ebershausen fehlen
 ■ Mehr Angebote für Kinder in Kön
 ■ Förderung der Bibliothek in Kön
 ■ Erhalt des guten Ferienprogrammes in Kön
 ■ Kön: Freibad mit familienfreundlichen Preisen
 ■ Sanierung des alten Brauhauses in Ebershausen (es muss 
weitergehen)

 ■ Mehr Sportaktivitäten im Verein Kön
 ■ Aktive Ansprache der Gemeinde zum Thema Leerstand (Se-
niorennachmittag) 

 ■ Wasserversorgung gewährleisten > Bewusstseinsschärfung 
 ■ Erhalt und Bewusstseinsschärfung für alte Gebäude
 ■ Mehr Tourismuswerbung 
 ■ Mehr touristische Angebote
 ■ Bewahrung und Erhalt der Natur 
 ■ Mehr Angebote auch für Jugendliche
 ■ Mehr gastronomische Angebote
 ■ Bessere Internetverbindung (Home-Office) 
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B E W E R T U N G S S K A L A

Was  ha l t en  S i e  von 
de r  A l l i anz? 

Gut: 104

Mittel: 8

Schlecht: 5

Gespräche mit der Bevölke-
rung am Marktstand
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F R A G E B O G E N A U S W E R T U N G

Fragebogenaktion

1 .W ie  beu r t e i l en  S i e  d i e  b i she r i ge  En tw i ck lung 
de r  G rab fe l d  A l l i anz  ? 

Ergebnis: Mittel bis Positiv

53

31

33

13

40

25

2

Kurze Wege durch die A71 - neue Chancen
mitten in Deutschland nutzen

KULTUR-LAND-SCHAFT - unverwechselbares
Grabfeld

Miteinander und Nebeneinander von
Wohnen, Leben und Arbeiten

Netzlinien in der Grabfeld-Landschaft

Positives Images - "Genussland Grabfeldgau"

Anpassung der Infrastrukturausstattung und
Förderung der Innenentwicklung

Andere

Diagrammtitel

3 .  G ib t  e s  neue  S chwerpunk te  au f  G rund  geände r -
t e r  Rahmenbed ingungen?
 ■ Busverbindung grenznaher Ortschaften  
 ■ Nahverkehr     
 ■ Energie- und Wasserversorgung   
 ■ Ökologisierung aufgrund Bienen Volksbegehren 
 ■ Breitbandausbau     
 ■ Leerstände mindern     
 ■ Ansiedlung Großindustrie ("nichttechnische Studienplät-
ze") 

 ■ Regenwassermanagement    
 ■ Zu lange Entscheidungswege   
 ■ Umgehungsstraße Saal/Sulzfeld   
 ■ Altbausanierung     
 ■ gemeinsame Unterstützung von Ortsumgehungen 
 ■ Windkraft     
 ■ Krankenhaus     
 ■ Dorferneuerungen dauern zu lange;KÖN entwickelt sich zu 
langsam   

 ■ Natur- und Umweltschutz auch in der Landwirtschaft 

2 .  We l che  En tw i ck lungsz i e l e  wu rden  e r r e i ch t ?
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4 .  We l che  P ro j ek t e  wa ren  e r f o l g re i ch  und  so l l en 
we i t e r l au fen?      
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18

39
14

20
7

18
4

2

Grabfelder Jobmeile
Bauhof-Kooperation

Aktionstag der Innenentwicklung: "Türen…
Grenzübergreifende Kooperation "Grabfeld-…

Förderprogramm der Kommunalen Allianz…
Informationsmappe "Bauen und Leben im …

"Häuser erzählen Geschichten"
Entwicklung von Themendörfern

Kernwegenetzkonzept
"Geschmackstage"

Andere

Welche Projekte waren erfolgreich und sollen 
weiterlaufen?

5 .  I n  we l chen  Be re i chen  de r  Dase in s vo r so rge  s e -
hen  S i e  Hand lungsbeda r f ?      
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Medizinische Versorgung

Baulandbedarf

Investitionen seitens der Kommune

Nahversorgung

Kindergarteninfrastruktur

Schulinfrastruktur

Wohnangebote für Senioren

ÖPNV

Freizeitinfrastruktur

Andere

Diagrammtitel

Zusatzantworten: 
 ■ Radwegenetz ausbauen + 
verbessern 

 ■ Musik-Konzerte im Stadt-
saal 

 ■ Ferienprogramm 

Zusatzantworten:  
 ■ Kaum Angebote für Kinder 
und Jugendliche 

 ■ Gasthäuser in Dörfern för-
dern 

 ■ Innenstadt stirbt aus 
 ■ Sportkultur 
 ■ Tourismusausbau 

Passanten bei der Bearbei-
tung der Fragebögen
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6 .  B i t t e  nennen  S i e  zu  den  v i e r  von  I hnen  ausge -
wäh l t en  Hand lungsbeda r f en  konk re t e  Hand lungs -
vo r s ch läge/  Maßnahmen?

7 .  We l che s  de r  f o l genden  P ro j ek t e  i s t  f ü r  S i e  be -
s onde r s  w i ch t i g?      

1. Trinkwasserversorgung
2. Digitalisierung
3. Interkommunaler Gewässerentwicklungsplan
4. B279 zweispuriger Ausbau zum Campus Rhönklinikum
5. Innenentwicklungsprogramm

Zusatzantworten:   
  
 ■ Ökoverpflegung in 
öffentlichen Kantinen 
und Krankenhäusern  
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8 .  W ie  beu r t e i l en  S i e  d i e  E i nb indung  de r  Bü rge r?

Ergebnis: Durchschnittlich   

9 .  W ie  kann  d i e  I n fo rma t i on  und  Be t e i l i gung  de r 
Bü rge r  i n  de r  G rab fe l d - A l l i anz  ve rbe s se r t  we r -
den?        

0

10

20

30

40

50

60

durch
Information im
Gemeinderat

durch
Information in

den klassischen
Medien

durch
Information in

den Social Media

durch
Informationen in

den Schulen

Andere

Diagrammtitel
Zusatzantworten:  
 ■ Bürgerinformationsveran-
staltungen  

 ■ Bürgerversammlun-
gen 

 ■ Informationsstände 
 ■ Plakate/Flyer

10 .  W ie  bewe r t en  S i e  d i e  S t ruk tu r  und  O rgan i sa t i -
on  i n  de r  A l l i anz?

Ergebnis: Mittel bis Gut   

11 .  I n  we l chem Be re i ch  s ehen  S i e  Ve rbe s se rungs -
beda r f ?  

0
5

10
15
20
25
30
35
40
45

Bürgermeistertreffen
in der

Lenkungsgruppe

Arbeit der
Allianzmanagerin

Zusammenarbeit der
Verwaltung

Andere

In welchem Bereich sehen Sie 
Verbesserungsbedarf?

Zusatzantworten:  
 ■ Einbeziehung der Bürger 
(auch die, ohne Einfluss in 
Vereinen  

 ■ Leerstandsbeseitigung in 
der Innenstadt 

 ■ Dialoge mit Bürgern 
 ■ Bürgerversammlung 
 ■ Bekanntheit der Struktu-
ren 
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12 .  Wor in  s ehen  S i e  d i e  g röß te  Chance  fü r  d i e  En t -
w i ck lung  de r  G rab fe l d - A l l i anz?    

 ■ Die Jugend nicht vergraulen" 
 ■ Gemeinsam sind wir stark, das flache Land besser för-
dern 

 ■ Grabfeld als Sport-Region besser nutzen (hochklassige 
Mannschaften in der Region, Fussball, Tischtennis, Schach, 
Badminton)      

 ■ Öffentlichkeitsarbeit   
 ■ Zusammenarbeit der Gemeinden   
 ■ BGM sollten sich besser einigen   
 ■ Innenentwicklung des LK    
 ■ Zusammen stark     
 ■ Neugestaltung des Marktplatzes in KÖN; kein Autoverkehr 
auf dem Marktplatz     

 ■ Nutzen für alle Bürger    
 ■ Tourismus stärken - Angebote überregional vermark-
ten 

 ■ Fördergelder    
 ■ Fremdenverkehr    
 ■ Weitere Zusammenarbeit in weiteren Bereichen  
  

13 .  I n  we l che r  Funk t i on  s t ehen  S i e  zu r  A l l i anz 
G rab fe l dgau?  
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P R E S S E A R T I K E L

BAD KÖNIGSHOFENS ams t a g , 2 4 . A u g u s t 2 0 1 9 KOEN 21ñNES - S e i t e 2 7

Er ist wie meine Hand
Hans Steger hat das Talent seines Sohns Bastian schon früh erkannt. Warum er froh ist,

dass er auf der Zielgeraden der Karriere in Bad Königshofen gelandet ist.
...................................................................................

Von RUDI DÜMPERT
...................................................................................

BAD KÖNIGSHOFEN Darauf hatten
Hans und Gerti Steger aus der Ober-
pfalz lange warten müssen. „Natür-
lich wollten wir dabei sein, als unser
Sohn zum ersten Mal in Bayern in
einer bayerischen Bundesliga-
Mannschaft spielt.“ Jetzt waren es
nur noch 240 Kilometer von Ober-
viechtach nach Bad Königshofen.
Nach Bremen, wo er die letzten
sechs Jahre spielte, waren es 650 Ki-
lometer.

In einem Gespräch mit dieser
Zeitung vor dem Spiel diesen Sams-
tag in Jülich verriet der ehemalige
Volksschullehrer, „mit viel Sport-
unterricht“, seit neun Jahren im Ru-
hestand, dass „wir froh darüber
sind, dass unser Bub hier in Bad
Königshofen gelandet ist.“ Was er
empfunden hat, als er von seiner
Entscheidung zum Wechsel ins
Grabfeld erfuhr: „Wir hatten natür-
lich darüber gesprochen. Bastian
fragt mich immer, was meinst du,
wo gehe ich hin? Ich sage immer,
ein gutes Umfeld ist wichtig, ein gu-

ter Trainer muss da sein, ein seriös
geführter Verein muss es sein. Das
ist für dich und deine Motivation
ganz wichtig. So wie es aussieht, hat
alles gepasst.“

Aktiv bei einem
aufstrebenden Verein

Und weiter zum TSV: „Bad Kö-
nigshofen ist ein aufstrebender Ver-
ein, ehrgeizig, hier wird viel auf die
Beine gestellt, die wollen nach oben
kommen. Die Zuschauer sind ein-
zigartig. Ich habe gesagt, du hast so
viel Erfahrung, du kannst dieser
jungen Mannschaft schon helfen.
Du warst auch froh, als du jung
warst, dass ältere Spieler da waren,
wie zum Beispiel anfangs in Fricken-
hausen. Da hast du Potenzial ge-
kriegt, hast zugelegt. Die Jungs wer-
den auch noch besser werden. Dann
spielst du halt mal nicht an eins,
dann spielst du halt an drei. Das ist
ja nicht wichtig, sondern die Mann-
schaft soll gut spielen und gewin-
nen. Dann kommen auch die Zu-
schauer. Ich geb's zu: Ich bin schon
richtig stolz drauf, dass wir in

Bayern eine richtig gute Bundesliga-
Mannschaft haben.“

In Bezug auf die Entfernung äu-
ßert sich Steger: „Natürlich können
wir hierher öfter mal fahren. Ich
habe ja gestern Abend sogar den
Marius Zaus beim Jugend-Training
unterstützt. Direkt dabei zu sein, ist
schon was anderes als die Spiele im
Internet anzuschauen. Der Kontakt
zu den netten Leuten hier, die so
viel Arbeit auf sich nehmen, ist aber
noch schöner. Hier ist viel Herzlich-
keit zu spüren.“ Ob er etwas kribbe-
lig gewesen sei, als sein Sohn zum
ersten Spiel in die Box ging: „Man
lässt es sich nicht anmerken, der
Bastian ja auch nicht. Aber man ist
schon auf Hochspannung und das
muss auch sein, damit die Konzent-
ration da ist. Wenn er mal verliert,
geht die Welt aber auch nicht unter.
Ich wünsche mir aber schon, dass er
für Bad Königshofen eine gute Leis-
tung bringt und die froh sind, dass
sie ihn geholt haben.“

Warum sein Basti so sehr die Her-
zen im Sturm erobert? Der Funke sei
ja bereits bei der ersten Begegnung

zur Vertragsunterzeichnung vor
Weihnachten übergesprungen:
„Weil er immer auf dem Boden ge-
blieben ist, authentisch ist und so
rüber kommt. Und, wenn ich das sa-
gen darf, er hat aber auch ein sehr
schönes Spiel zum Zuschauen.
Wenn der von weit hinten noch
einen Ball kriegt und sogar dagegen
schießt, da hebt einen das schon
vom Sitz hoch. Ich habe ihn ja 15
Jahre lang selber trainiert und kenne
alles an ihm. Er ist wie meine eigene
Hand. Als er so 14 oder 15 war, habe
ich gesagt, Bastian, du musst noch
besser die Rückhand lernen. Du bist
etwas kleiner, dafür musst du hier
besser werden als andere“.

Man lernt in
jedem Alter dazu

„Du kannst nicht alles mit der
Vorhand spielen. Dann haben wir
trainiert und trainiert mit Bewegun-
gen wie beim Werfen der Frisbee-
Scheibe oder eines Bierdeckels. Und
jetzt hat er, auch von hinten raus,
eine fast einzigartige Rückhand in
Deutschland.“ Der Tischtennissport

entwickelt sich ständig. „Da kom-
men immer wieder gute junge Leute
nach, und man fragt sich, warum ist
der so gefährlich. Dann schaut man
sich das ab und lernt in jedem Alter
immer noch neu dazu.“Wann er be-
merkt habe, dass Bastian ein Talent
ist: „Ich habe ja viel Sportunterricht
gehabt und konnte den Kindern
ansehen, ob einer Talent hat. Beim
Bastian habe ich das mit zwei Jahren
gesehen. Das war irre, was der in
dem Alter schon mit dem Ball
machte. Er war einfach ein Ball-
spieler. Ich konnte mir die Zeit neh-
men, bin immer in die Halle gekom-
men und konnte viel mit ihm trai-
nieren, war nie eingeengt durch ir-
gendeinen Belegplan. Wir haben
vieles auch anders gemacht als es
der Verband wollte. Ich habe ja am
besten gesehen, in welchem Ver-
hältnis ihm Gymnasium und Sport
gut tun. Es durfte sich nicht alles um
Tischtennis drehen. Heute schon
eher.“ Wobei Hans Steger sein ge-
winnendes Lächeln aufsetzt, mit je-
dem Winkelzug das gleiche wie sein
Bastian.

Blick von der Sambachsteige hinein ins Grabfeld: Um dem Bevölkerungs-
rückgang entgegenzutreten und das Leben auf dem Land attraktiver zu
gestalten, will die Kommunale Allianz Fränkischer Grabfeldgau zusammen
mit den Bürgern neue Ideen entwickeln. FOTOS: THOMAS HÄLKER

Polizeibericht
Essen auf dem
Herd brannte
Bad Königshofen Am Montag-
abend wurden die Beamten zu
einem Feuerwehreinsatz in Bad
Königshofen gerufen. Ein 58-Jähri-
ger hatte sein Essen auf dem Herd
vergessen. Die Wehren von Bad
Königshofen und Merkershausen
waren vor Ort.

Unterwegs mit
Anhänger ohne Zulassung
Sulzdorf Am Donnerstagvormittag
wurde im Rahmen einer Lasermes-
sung bei Sulzdorf ein Ackerschlepper
mit Anhänger kontrolliert. Am An-
hänger hatte kein Kennzeichen und
keine Zulassung. Auf den 63-Jährigen
Fahrer kommt nun eine Anzeige zu.

Heckklappe
verkratzt
Bad Königshofen Eine 25-Jährige
parkte ihren Audi am Donnerstag
zwischen 13.30 und 14.30 Uhr in
der Zeughausstraße direkt neben
der Mauer des Klostergartens. Als sie
wieder zu ihrem Fahrzeug zurück-
kam, stellte sie fest, dass ein Unbe-
kannter die Heckklappe mit einem
spitzen Gegenstand verkratzt hatte.
Hinweise nimmt die Polizei Bad
Königshofen unter Tel.: (09761)
9060 entgegen.

Betrunken
am Steuer
Bad Königshofen Am Donnerstag-
abend fuhr ein 31-Jähriger mit sei-
nem Auto auf der Festungsstraße
stadtauswärts. In einer leichten
Linkskurve kam er mit seinem Wa-
gen zu weit nach rechts und streifte
eine Gartenmauer. Anschließend
blieb er an einem geparkten PKW
am rechten Fahrbahnrand hängen.
Es entstand ein Gesamtschaden von
etwa 7500 Euro. Bei der Unfallauf-
nahme stellten die Beamten Alko-
holgeruch fest. Ein Alkotest ergab
einen Wert von fast zwei Promille.
Es folgte eine Blutentnahme. Den
Führerschein des Mannes stellten
die Beamten sicher. (ANG)

Eine Möglichkeit, das Leben in von
Bevölkerungsrückgang betroffenen
Regionen zu erleichtern: Verbesse-
rung des öffentlichen Nahverkehrs.

Bevölkerung soll Zukunft des Grabfelds mitgestalten
Die Kommunale Allianz Fränkischer Grabfeldgau wird beim Kunsthandwerkermarkt mit einem eigenen Stand vertreten sein.

BAD KÖNIGSHOFEN Das bayerische
Landesamt für Statistik rechnet bis
zum Jahr 2037 im Landkreis Rhön-
Grabfeld mit einem Bevölkerungs-
rückgang von rund sieben Prozent.
Gleichzeitigwerden die Landkreisbe-
wohner in den nächsten zwei Jahr-
zehnten im Durchschnitt immer äl-
ter.

Für die Kommunen bedeutet das
große Herausforderungen - auch im
Grabfeld; wo in manchen Gemein-
den der Bevölkerungschwund sogar
noch größer ausfallen soll als im
Landkreisdurchschnitt. Doch es gibt
erste, zum Teil recht vielverspre-
chende Versuche, gegenzusteuern:
Initiativen, wie sie etwa von der Alli-
anz Fränkischer Grabfeldgau in
Form von Innenentwicklungspro-
grammen oder Ausbildungsoffensi-
ven wie der „Jobmeile“ ausgehen,
könnten dazu beitragen, dass der Ne-
gativtrend zumindest etwas abgmil-
dert werden könnte.

Bürger aktiv einbeziehen
Doch die besten Vorsätze und

Ideen, den Bevölkerungsrückgang zu
stoppen, nützen nichts, wenn nicht
die Bevölkerung möglichst eng mit-

einbezogen wird und bei der Umset-
zung aktiv mitzieht. Deshalb hat die
Kommunale Allianz Fränkischer
Grabfeldgau mit ihren elf Mitglieds-
gemeinden unter demMotto „Gestal-
ten Sie die Zukunft des Grabfeldes

mit“ ein neues Projekt aus der Taufe
gehoben, das am 8. September im
Rahmen des Bad Königshöfer Kunst-
handwerkermarktes gestartet werden
soll. Hintergrund für die Terminwahl:
Den Markt werden wieder Tausende

von Besuchern besuchen, entspre-
chend groß könnte auch das Interesse
am von 13 bis 16Uhr geöffneten „Zu-
kunfts-Stand“ der Allianz sein, hofft
Sulzfelds Bürgermeister und Allianz-
Sprecher Jürgen Heusinger.

Die beauftragten Planungsbüros
werden an diesem Sonntagnachmit-
tag vor der VHS (alter Kindergarten)
die bisherige Arbeit der Gemeinden
vorstellen, analysieren und bewerten
sowie zukünftige Maßnahmen er-
arbeiten. „Wir möchten möglichst
vielen Bürgern die Möglichkeit ge-
ben, sich an unserer Zukunftspla-
nung zu beteiligen und sie am 8. Sep-
tember herzlich an unseren Stand
einladen“, so Heusinger.

Der Ansatz dabei sei es, bürgerna-
he Ideen zu sammeln und Projekte
zu entwerfen, die zur Zukunftssiche-
rung des Grabfeldes beitragen könn-
ten. Laut Heusinger wird neben den
Planern auch das komplette Team
der Kommunalen Allianz Fränki-
scher Grabfeldgau anwesend sein,
um Anregungen für die Entwicklung
der Region aufzunehmen. Anhand
eines Umfragebogens können die
Bürger ihre Hinweise, Wünsche und
Anregungen notieren, wobei es vor
allem um Themen geht, die für das
Leben in unseren Gemeinden wich-
tig sind: Einkaufen und Versorgung,
Freizeit, Naherholung und Touris-
mus, Kultur, Soziales und Mobilität.
(AK)

Hans Steger, neben ihm seine Frau Gerti, hat immer die Video-Kamera dabei, wenn sein Sohn Bastian spielt: Halb zu Analyse-Zwecken, halb fürs Familien-Archiv. FOTO: RUDI DÜMPERT

Mundart-Band
kommt zum Jubiläum
des Sportvereins

EICHENHAUSEN Mit der fränki-
schen Mundart-Comedy-Kult-Band
„häsd'n'däisd vomm mee“ feiert der
Sportverein Eichenhausen sein
70-jähriges Bestehen. Nach dem
Fußballspiel der Gallier aus Großbar-
dorf gegen die Schweinfurter bietet
die Formation fränkisches Mundart-
kabarett vom Feinsten. Am Freitag,
13. September, um 20 Uhr gastiert
„häisd'n'däisd vomm mee“ mit dem
Programm „Aus'm Gröbsten raus“
im Feuerwehrhaus in Eichenhausen.
Karten gibt es im Vorverkauf unter
Tel. (09762) 1583. (PME)

kurz & bündig

Mittwochswanderung
ab Dorfplatz
Im Rahmen des Sulzfelder Sommers
findet am 28. August die Mitt-
wochswanderung statt. Abmarsch
ist um 14 Uhr am Dorfplatz in Sulz-
feld. Eine Radtour nach Alsleben
wird am Freitag, 30. August, ange-
boten. Treffpunkt ist um 17 Uhr
ebenfalls der Dorfplatz.

Seniorenwanderer
radeln zum Biergarten
Die Seniorenwanderer aus Saal tref-
fen sich am Mittwoch, 28. August,
zu einer Radtour. Über Kleineib-
stadt, dem Mühlenweg und Groß-
bardorf geht es nach Großwenk-
heim. Nach einer Stärkung im Bier-
garten Zum Stachus erfolgt die
Rückfahrt. Treffpunkt um 13 Uhr
am Marktplatz.

Mit dem Fahrrad zum
Schäferwagenhotel
Die Mittwoch-Tramps treffen sich
am Mittwoch, 28. August, um 13
Uhr am Milchhäuschen in Wül-
fershausen zum wöchentlichen
Ausflug. Mit dem Fahrrad fahren die
Teilnehmer auf Radwegen nach
Leinach zum ersten fränkisch-baye-
rischen Schäferwagenhotel. Gegen
14 Uhr wird der Inhaber Matthias
Fahl die Ausflügler begrüßen, an-
schließend wird er auch die Füh-
rung durch das Areal übernehmen.
Nach der Besichtigung gibt es eine
Brotzeit im Gemeinschaftsraum.

Mainpost 27.08.2019
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Freuen sich über das neue Schild auf der A71: (Von links) Rhön-Grabfelds
Landrat Thomas Habermann, Geschäftsführerin Haßberge Tourismus Susan-
ne Volkheimer und der Landrat des Kreises Haßberge, Wilhelm Schneider.

FOTO: INA HEUPT/HASSBERGE TOURISMUS E.V.

Zufriedene Gesichter: Großeibstadts Bürgermeister Emil Sebald (rechts) und die Architekten Joachim Perleth (Mitte) und Thomas Wirth freuen sich über
die vielen positiven Rückmeldungen auf die Frage, was die Bürger von der Allianz Fränkischer Grabfeldgau halten. FOTO: JOSEF KLEINHENZ

kurz & bündig
Musikfrüherziehung
des Musikvereins
Am Mittwoch, 18. September, bie-
ten die Wülfershäuser Musikanten
einen Informationsnachmittag für
Interessierte über Musikfrüherzie-
hung im Musikraum (ehemaliges
Raiffeisengebäude) in Wülfershau-
sen an. Gemeinsam werden Musik-
instrumente ausprobiert, es wird ge-
sungen, getanzt und Orffinstrumen-
te gespielt. Eine Schnupperstunde
gibt es von 15 bis 16 Uhr. Die Mu-
sikstunden finden jeden zweiten
Mittwoch statt.

Spiele, Bewegung
und Babymassage
Ab Donnerstag, 19. September, fin-
den die Kurse der Vhs Spiele und
Bewegung (dritter bis achter Lebens-
monat) und Babymassage (ab acht
Wochen) in Bad Königshofen statt.
Info und Anmeldung bei www.die-
vhs.de oder Tel.: (09776) 7090980.

Büchertausch im
Haus Sankt Michael
Am Freitag, 20. September, gibt es
von 15 bis 16 Uhr die Möglichkeit
im Haus Sankt Michael in Bad
Königshofen Bücher zu tauschen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Reparieren
statt wegwerfen
Am Freitag, 20. September, findet
unter dem Motto „Reparieren statt
wegwerfen“ ein Reparatur-Treff von
15 bis 17 Uhr im Haus St. Michael
in Bad Königshofen statt. Haftung
und Garantie für Geräte kann nicht
übernommen werden. Der Treff ist
kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Weinfest
am Musikheim
Am Samstag und Sonntag, 21. und
22. September, findet das Weinfest
des Musik- und Gesangvereins am
Sänger- und Musikheim in Aub
statt. Beginn ist am Samstag ab 18
Uhr, am Sonntag ab 11 Uhr.

Haßberge-Werbung an der A71
Braune Hinweistafeln sollen Autofahrern Lust auf die Region machen

RHÖN-GRABFELD Wer öfter die A71
nutzt und einmal einen Blick an den
Straßenrand hat schweifen lassen,
dem dürften sie schon aufgefallen
sein. Seit Ende August wird auf der
Autobahn mit touristischen Unter-
richtungstafeln für die Haßberge ge-
worben.

Jeder kennt die großen braunen
Schilder an der Autobahn, die Auto-
fahrern besondere Sehenswürdigkei-
ten, Städte oder Regionen anzeigen.
Zwei solcher sogenannten touristi-
schen Unterrichtungstafeln stehen
nun auch auf der Bundesautobahn
A71 Erfurt - Schweinfurt. Die Auto-

bahnschilder werben für einen Be-
such in den Haßbergen und stehen
an der Anschlussstelle Maßbach (bei
Kilometer 192,750 in Fahrtrichtung
Schweinfurt) und bei Kilometer
200,200 in Fahrtrichtung Erfurt.

Schilder als Anregung
für zukünftige Urlaube

Die A71 ist damit die dritte Auto-
bahn, die mit Haßberge-Tafeln aus-
gestattet ist. Zwei weitere Werbestel-
len befinden sich auf der A70 und
der A73. „Die Autobahnschilder sol-
len eine Anregung für zukünftige
Urlaube sein und Lust auf mehr ma-
chen“, erklärt Landrat Wilhelm
Schneider. „Es geht vor allem darum,
auf die Region aufmerksam zu ma-
chen“, betont der stellvertretende
Vorsitzende von Haßberge Touris-
mus und Rhön-Grabfelds Landrat
Landrat Habermann.

Auf den Haßberge-Unterrich-
tungstafeln werden die Besonderhei-
ten der Region aufgezeigt. Über eine
sanfte Hügellandschaft, ein Fach-
werkort und einer Weintraube rankt
das Wahrzeichen der Haßberge - die
Bettenburg. „Damit präsentiert sich
der Naturpark als Ferienregion für
Natur- und Kulturinteressierte und
Genussliebhaber“, so die Geschäfts-
führerin des Haßberge Tourismus,
Susanne Volkheimer. (PME)

Allianz-Projekte fast alle im grünen Bereich
Beim Kunsthandwerkermarkt amWochenende besuchten mehrere Tausend

Menschen die Stadt. Davon profitierte auch eine kommunale Arbeitsgemeinschaft.
...................................................................................

Von ALFRED KORDWIG
...................................................................................

BAD KÖNIGSHOFEN Befürchtun-
gen, dass der Bad Königshöfer Kunst-
handwerkermarkt am vergangenen
Wochenende aufgrund der ungüns-
tigen Wetterprognosen womöglich
buchstäblich insWasser fallen könn-
te, bestätigten sich nicht. Erst am
zweiten Markttag begann es gegen
Abend leicht zu regnen, sodass sich
die Erwartungen an die Besucherzahl
auch diesmal wieder erfüllten.

Von den vielen Schaulustigen, die
an beiden Markttagen über den
Marktplatz und durch die angren-
zenden Straßen schlenderten, profi-
tierte auch die Kommunale Allianz
Fränkischer Grabfeldgau, die vor
dem ehemaligen Kindergarten mit
einem eigenen Stand vertreten war.
Hintergrund war es zum einen, von
den Bürgern zu erfahren, ob sie mit
den Projekten, die die Allianz in den
vergangenen Jahren auf den Weg ge-
bracht hat, zufrieden sind. Zum an-
deren wollte man ausloten, ob und
wonochHandlungsbedarf in Sachen
„Daseinsvorsorge“ besteht.

Fünfseitiger Fragebogen
schnell vergriffen

Dazu war ein fünfseitiger Fragebo-
gen ausgearbeitet worden. Die vorge-
halteneAnzahlwar bereits nach einer
halben Stunde vergriffen – so groß
war das Interesse an der unter dem
Motto „Gestalten Sie die Zukunft des
Grabfeldesmit“ gestarteten Initiative.
Da war es gut, dass quasi gleich um
die Ecke in denRäumender vhs Rhön
und Grabfeld ein Kopierer zur Verfü-
gung stand, mit dem schnell Nach-
schub für die ausgegangenen Frage-
bögen organisiert werden konnte.

Am Ende waren es rund 100 Bür-
ger, die ihren Marktbesuch kurz
unterbrachen, um die Fragen zu be-
antworten. Dass die Resonanz so
großwar, lag auch amEinsatz der „Al-
lianz-Bürgermeister“, die sich zusam-
men mit Managerin Silvia Schmitt
und ihrer Mitarbeiterin Annedore
Holzheimer im Wechsel nicht nur
um die Betreuung des Standes küm-
merten, sondern auch aktiv auf die
Leute zugingen. Als Gesprächspart-
ner standen außerdem die verant-
wortlichen Projektplaner Rede und
Antwort, darunter Joachim Perleth
und Christiane Wichmann vom
Architekturbüro Perleth aus Schwein-
furt und Thomas Wirth vom Pla-
nungsbüro Büro „Arc-Grün“ aus Kit-
zingen.

Viel Zustimmung
für die Allianz

Insgesamt 13 Fragen wurden den
teilnehmenden Bürgern gestellt. So
wollten die Allianz-Bürgermeister
um ihren Vorsitzenden und Len-

kungsgruppensprecher Jürgen Heu-
singer unter anderemwissen, welche
Projekte erfolgreich waren und wei-
terlaufen sollen, wie die Information
und Beteiligung der Bürger weiter
verbessert werden kann oder wie die
Struktur und Organisation bewertet
wird. Außerdemhatten die Besucher
des Kunsthandwerkermarktes die
Möglichkeit, ihre Meinung zur Alli-

anz und ihren Aktivitäten spontan
kundzutun, in dem sie an einer Tafel
Punkte vergeben konnten – je nach
Zu- oder Unzufriedenheit in den Far-
ben grün, gelb oder rot.

Schmitt: „Aktion
sehr gut gelaufen“

Nach kurzer Zeit war da schon ein
Ergebnis erkennbar: Es gibt sehr viel

Zustimmung zu den Aktivitäten und
Projekten der Kommunalen Allianz
Fränkischer Grabfeldgau.

Ob sich dieses positive Stim-
mungsbild auch nach der Auswer-
tung der vor Ort ausgefüllten Frage-
bögen bestätigt, wird erst in einigen
Wochen feststehen. Das liegt vor al-
lem daran, dass 175 weitere Fragebö-
gen an so genannte „Schlüsselperso-

nen“ wie zum Beispiel Stadt- und
Gemeinderäte verschickt wurden
und der Rücklauf erst noch abgewar-
tet werdenmuss.Was den Verlauf der
dreistündigen Aktion am Rande des
Kunsthandwerkermarktes betrifft,
fällt das Fazit aber jetzt schon positiv
aus. „Die Aktion ist aus unserer Sicht
sehr gut gelaufen“, bilanziert Alli-
anz-Managerin Silvia Schmitt.

Schutzengel als Begleiter für den weiteren Lebensweg

WÜLFERSHAUSEN In diesem Jahr
verabschiedete Pater Silvester sieben
jugendliche Ministranten in einem
feierlichen Gottesdienst. Als Danke-
schön überreichte er ihnen Schutz-
engel und eine Urkunde. Die Engel

sollen sie auf ihrem Lebensweg be-
gleiten und immer an die Mini-Zeit
erinnern. Sie haben den Dienst mit
viel Freude versehen, auch wenn das
frühe Aufstehen manchmal schwer
fiel. Verabschiedet wurden: (von

links) Nico Stumpf (5 Jahre Dienst),
Konstanze Leber (6 Jahre), Jannis
Bach (1 Jahr), Pascal Bach (1 Jahr),
Bernd Storath (5 Jahre) und Tim Lei-
fer (6 Jahre). Es fehlt: Lennard Bach
(3 Jahre). (LSO) FOTO: SOPHIA LEBER

Umladestation
in Herbstadt

kurzzeitig geschlossen
HERBSTADT Seit Beginn dieser Wo-
che bis Freitag, 13. September, wird
die Fahrzeugwaage an der Umlade-
station Herbstadt erneuert. In dieser
Zeit ist die Anlieferung von privaten
und gewerblichen Abfällen nicht
möglich.

Kleinmengen bis 100 Kilogramm
können in den Wertstoffhöfen zu
den angegebenen Öffnungszeiten
(sieheWertstoffkalender 2019) ange-
liefert werden. Anlieferungen über
100 Kilogramm sind nur im Wert-
stoffzentrum in Bad Neustadt, Am
Aspen 1, möglich. (PME)

Sie hielten zu Beginn der Aktion die Stellung am Allianz-Stand: Allianz-Mitarbeiterin Annedore Dietz-Holzheimer
(stehend von links), Wülfershausens Bürgermeister Wolfgang Seifert, Bad Königshofens Bürgermeister Thomas
Helbling, Allianz-Managerin Silvia Schmitt und Christiane Wichmann vom Architekturbüro Perleth, vorne sitzend
im Bild Manfred Kneuer aus Gabolshausen beim Ausfüllen des Fragebogens. FOTOS: ALFRED KORDWIG

Nutzten die Möglichkeit, den Fra-
genkatalog zu beantworten: Erwin
Schlereth aus Wülfershausen und
seine Tochter Monika.

Mainpost 12.09.2019
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